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November 2016 Nummer 11 62. Jahrgang 
 

Clubnachrichten 
 

Aus dem Vorstand 
 

Sektionsversammlung und Tourenprogramm 2017 
Freitag 4. November 2016 um 20:00 Uhr im Restaurant Airport 

 

Die nächste Sektionsversammlung findet am Freitag 4. November 2016 um 20:00 Uhr im Restaurant 
Airport statt. Wir hoffen, dass viele Mitglieder anwesend sein werden und dass wir so einen 
interessanten Abend zusammen verbringen können. 
 

Hauptthema wird das Tourenprogramm 2017 sein (Siehe Seiten 15 und Folgende) Ich freue mich auf 
das Wiedersehen. 

Der Vorstand 
 

Holzertag / Arbeitstag, Samstag 5. November 2016 
 

Für die Weiterverarbeitung von 2 jährigem Holz und verschiedenen anderen Umgebungsarbeiten beim 
Chalet braucht es viele Helfer!! 

 

Treffpunkt 8.00 Uhr bei der Holzerhütte 
F¿r ein Ăwªhrschaftesñ Zn¿ni und Zmittag ist gesorgt! 

(Wiederum wird uns Paul Wigger mit seinen Kochkünsten kulinarisch verwöhnen!) 
 

Anmeldungen bis Mittwoch, den 02. November 2016 an 
Ă Verantwortlicher Holzen Ă Patrik Mosimann: Tel. P: 032 653 30 46 Tel. M: 079 218 44 20 

E-Mail: patrik.mosimann@bluewin.ch 
 

Die Hüttenkommission bedankt sich schon jetzt für alle freiwilligen Helferinnen und Helfer! 
 

Raclette-Essen im Chalet 
 

Wir wollen beliebte Traditionen im Chalet weiterführen. Deshalb gibt es am Wochenende vom Samstag, 
den 12. November und Sonntag, den 13 November 2016 Raclette im Chalet. 

 

Samstag, 12. November 2016: Ab ca. 15.00 Uhr bis am Abend (bis die letzten Ă Hºckelerñ gehen) 
Sonntag, 13. November 2016 ( Raclette statt Suppe! ) ab ca. 12.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr 

 

Kosten: Portion Fr. 6.00; à discrétion Fr. 20.00 (pro Person) Der Erlös abzüglich der Warenkosten geht 
an die Hüttenkasse. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 

Wir laden alle ganz herzlich zum Raclette-Essen ein (Samstag und/oder Sonntag) und freuen uns auf 
kameradschaftliche Stunden. 

 

Die Hüttenwarte: Liliane + Patrik Mosimann, Michela Weber + Paul Wigger, Irène + Patrick Angéloz 

http://sac-grenchen.ch/
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Mutationen und Geburtstage 
 

Eintritte Austritte Todesfall 
   
 

Wir gratulieren zum runden Geburtstag 
 

Martin Joss feiert am 19. November seinen 70. Geburtstag in Grenchen 
Fred Schmid feiert am 26. November seinen 85. Geburtstag in Grenchen 
 

Herzliche Gratulation an die Kollegen! 
 

Redaktionsschluss der Ausgabe Dezember 2016 / Januar 2017: 10. November 2016 
Daten per E-Mail an die Redaktion: redaktion@sac-grenchen.ch 
 

 

Tourenwesen 
 

Fr. 4. Nov. Sektionsversammlung 
 

Siehe bitte die Angaben auf der ersten Seite 
dieses Heftes. 
 

Sa. 5. Nov. Holzertag im Chalet 
 

Siehe bitte die Angaben auf der ersten Seite 
dieses Heftes. 
 

Mittwoch 9. November 
Moutier ï Court 

 

Landeskarte: Blatt 1106 Moutier 
 

Tourenbeschreibung: 
Von Moutier steigen wir dem Vita-Parcours 
folgend hoch zum Pavillon. Nach dem Spital 
können wir wieder verschnaufen. Da geht es 
leicht bergab bis Perrefitte. Von da bis Champoz 
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geht es wieder bergauf. Champoz ist ein unter 
Heimatschutz stehendes typisches Juradorf. 
Von da wandern wir weiter nach Mont Girod. Da 
treffen wir auf eine Senke vom Kalkabbau. 
Diese ist oft mit Wasser gefüllt: unser 1. 
Bergsee; der See Nummer 2 ist auf die gleiche 
Weise entstanden und liegt nur wenig weiter 
südwestlich. Er behält sein Wasser aber das 
ganze Jahr. Danach folgt der Abstieg nach 
Court durch Trockentäler auf einem Zick-Zack-
Weg. Mit dem Zug zurück nach Grenchen wo 
wir um 17.00 eintreffen sollten. 
 

Teilnehmerzahl: unbeschränkt 
Ausrüstung: Für Wanderung 
Zeit: ca.5 Std 
Höhendifferenz: 500m Auf 350m Ab 
Verpflegung: Im Restaurant 
Transportmittel: ÖV 
Kosten Transport: ca 8.- Fr. mit Halbtax 
Übrige Kosten: Mittagessen und Getränke ca. 
25.- Fr. 
Anmeldung: Montag 7. November Abend 
Besammlung: 7.50 Bahnhof Nord (8.00Abfahrt) 
Besprechung: Bei Anmeldung 
Tourenleiterin: Heidi Baumgartner  
Tel: 076 325 54 62 oder 032 652 54 62 
 

Samstag 12. November 
Schlusstour 

 

Landeskarten: Blätter 1125 Chasseral und  
    1145 Bielersee  
 

Tourenbeschreibung: 
Mal was Neues. Wir beginnen die Schlusstour 
mit dem Kaffee beim Egli-Beck am Bahnhof 
Süd. Mit der Bahn fahren wir nach Biel. Dort 
beginnt unsere Wanderung zum Reben Weg 
nach Twann. Nach einem kurzen Aufstieg 
erwartet uns ein Panoramablick auf die Stadt 
Biel und den See.  
Wir wandern oberhalb von Tüscherz und 
Engelberg Richtung Twann. Dieser Weg ist 
recht abwechslungsreich; es erwarten uns 
schöne Häuser, Wald und Reben. Nach dem 

Mittagessen in Twann fahren wir mit der Bahn 
wieder zurück nach Grenchen. 
 

Teilnehmerzahl: unbeschränkt 
Ausrüstung: Für Wanderung 
Zeit: 3 Std 
Höhendifferenz: Fast keine 
Verpflegung: Im Restaurant 
Transportmittel: Bahn 
Kosten Transport: Fr.10.-  
Übrige Kosten: Mittagessen ca.Fr. 40.-  
Anmeldung: Bis 8. November 2016 
Besammlung: 08.15 beim Egli-Beck am 
Bahnhof Süd, Abfahrt 08.52 
Besprechung: Bei Anmeldung 
Tourenleiterin: Madlen Frank  
Tel: 032 661 16 50 
 

Mittwoch 23. November 
Fonduewanderung 

 

Landeskarte: Blatt 1126 Büren a.A. 
 

Tourenbeschreibung: 
Von der Holzerhütte wandern wir nach Romont 
zum Kaffee. Anschliessend über Vauffelin nach 
Plagne. Im Vieux Grenier geniessen wir ein 
Fondue. Der Rückweg erfolgt am Südhang des 
Romontberges entlang zum Firsisteinbruch und 
über das Kappeli zur Holzerhütte. Schluss der 
Wanderung ca.16.30 
 

Teilnehmerzahl: unbeschränkt 
Ausrüstung: Für Wanderung 
Zeit: 4 ½ Std  
Höhendifferenz: 500m Auf und Ab 
Verpflegung: Im Restaurant 
Transportmittel: zu Fuss 
Kosten Transport: keine 
Übrige Kosten: ca. Fr. 30.-  
Anmeldung: bis Montag 21. November 
Besammlung: 9.00 Holzerhütte 
Besprechung: bei Anmeldung 
Tourenleiter: Sepp Baumgartner  
Tel: 032 652 54 62 oder 076 399 54 62 
 

JO-Ecke und KiBe 

 

Wichtig: Genaue Informationen über die JO-Touren folgen im Normalfall per SMS. Interessierte 
Personen können sich gerne beim JO-Chef melden, um in die SMS-Liste aufgenommen zu 
werden.  
Melden bei: Fabian Leimer, 079 794 13 16. 
 

Samstag 12. November 2016 
Bouldern B2 Pratteln 

 

Gemeinsames Bouldern in Pratteln. Dort steht 
eine der tollsten und grössten Boulderhallen der  

Schweiz. 
 

Schwierigkeitsgrad: Es hat für jeden und jede 
etwas dabei 
Teilnehmerzahl: unbegrenzt 
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Ausrüstung: Kletterschuhe und Magnesia (es 
gibt die Möglichkeit Material zu mieten) 
Verpflegung: Etwas für zwischendurch  
Transportmittel: ÖV 
 

Anmeldung: Bis Sonntag 6. November 
Zeit: Am Nachmittag (genaue Zeit wird bei der 
Anmeldung mitgeteilt) 
Tourenleiterin: Rebekka Moll, 076 470 96 33 
 

Tourenwesen Senioren 
 

Mittwoch 2. November 2016  
ñGeburtstªgelerñ 

 

Treffpunkt:  9.15 Uhr 
   Restaurant ĂBaracoañ 
   Ehrung der ĂGeburts- 
   tªgelerñ und kurze  
   Einführung in die Revita- 
   lisierung der 3 Bäche 
Abmarsch:  10.15 Uhr 
   Wanderung den Bächen 
   entlang ca. 1 ½ Std. 
   Das Gelände ist flach. 
Busfahrt    Postplatz bis Flughafen:
   10.49 Uhr  oder 11.19 Uhr 
Mittagessen:  ca 12.00 Uhr, Restaurant 
   ĂAirportñ 
Rückkehr mit Bus: 14.56 / 15.26 / 15.56 Uhr 
Anmeldung bis: Montag 31. Okt. 2016, 
   12.00 Uhr 
Tourenleiterin: Elisabeth Vogt  
   Tel: 032 652 89 71 
 

Mittwoch 16. November 2016 
Leuzigen ï Nennigkofen ï  

Lüsslingen ï Solothurn 
 

Abfahrt: 08.26 Grenchen Süd nach  
  Leuzigen, Kaffeehalt. 
Wanderung: Am Morgen: Leuzigen ï  
  Nennigkofen ï Lüsslingen ï  
  Bellevue. 
  Nachmittags: Lüsslingen ï  
  Hunnenberg ï Solothurn 
Wanderzeit: Morgens: ca.1 ¾ Std.  
  Ca.100 Meter + und ï  
  Nachmittags: ca.1 ¼ Std.  
  40 Meter + und 60 Meter ï  
 

Mittagessen: Restaurant Bellevue, Lüsslingen 
  ca. 20.- Fr. 
Reisekosten: SBB mit Halbtax ca. 6.50 Fr. 
Rückkehr: 16.10 Uhr Solothurn ab 
  16.23 Uhr Grenchen-Süd an 
Anmeldung: Bis Montag,14. November 2016, 
  12 Uhr 
Tourenleiter: Peter Hess, Tel.032 645 38 48 
Spezielles: Eine B-Tour ist nach Absprache 
  möglich. 
  Bitte auch anmelden, wenn nur 
  Mittagessen. Danke. 

 
 

Chalet 
 

Hüttenwarte 2016 
 

Anmeldungen für Hüttendienst: Max Renfer 
Tel: 079 354 70 54 oder 032 652 48 57, Email: max.renfer@besonet.ch 

 

29. / 30. Okt. Familien Aebi, Altermatt und 
Sommerhalder 

 19. / 20. 
November 

Stefan Hofer und Marjolijn 
Jaeggi-Jongert 

mailto:max.renfer@besonet.ch
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05. November Holz- und Arbeitstag im Chalet  26. / 27. Nov. Freiwillige gesucht  

12. / 13. 
November 

Raclette im Chalet, Familien 
Mosimann, Wigger und Angéloz 

 03. / 04. 
Dezember 

Ursula Roth und Markus Borer 
mit Doris und Franz Schlup 

 

Die Liste des gesamten Jahres kann auch unter  
http://www.sac-grenchen.ch/huettenwarte abgerufen werden. 
 

Tourenberichte 

 

Bikewoche So. 28. 8. ï Sa. 3. 9. 
2016 

Route 90 Graubünden 
 

Tourenleiterin:       Madeleine Lanz 
Anzahl Teilnehmer:          4 
 

Sonntag 28. August: Zu viert reisten wir per 
Zug und Auto nach Chur, um von dort aus 
unsere Route unter die Räder zu nehmen. Mit 
vollen Rucksäcken inkl. Reparaturmaterial für 
die Bikes starteten wir bei bestem Wetter und 
sehr heissen Temperaturen mit der 
Einrollstrecke nach Trimmis. Ab Trimmis stieg 
es steil empor zur Alp Stams. Nach einer 
Zwischenverpflegung folgte eine erste Abfahrt 
ins Valzeinatal runter.  
Der zweite Aufstieg hoch zur Alp Chadschlag 
war sehr kräfteraubend und nur Bike schiebend 

1. Tag, von Chur nach Küblis  

 

zu bewältigen. Am Brunnen füllten wir unsere 
leeren Wassertanks wieder auf und genossen 
die anschliessende Höhenfahrt und Abfahrt 
runter nach Küblis, unserem ersten 
Übernachtungsort. 
 

Montag 29. August: Gut ausgeschlafen und 
nach einem ausgiebigen Frühstück sattelten wir 
unsere Alu- respektive Karbonrösser aufs Neue. 
Gleich zu Beginn stieg es ab Küblis hoch über 
eine Alpstrasse dem Durannapass entgegen. 
Ein langer Aufstieg der oben mit einem tollen 
Rastplatz beim Grüensee belohnt wurde. Auch 

Heute war es recht warm und Housi zog ein Bad 
im See dem langersehnten Sandwich vor!  

 
 

Nach dem Bad im See sah man Housi nur noch 
mit Jackeé? Na ja, war trotzdem super! Die 
anschliessende Abfahrt runter nach Strassberg 
war Bikegenuss pur. Im dortigen Restaurant ge-
nehmigten wir uns eine Stärkung. 
Danach erfolgte noch der Rest der heutigen 
Abfahrt runter auf dem Bergweg nach Langwies, 
unserem Übernachtungsort. 
 

Dienstag 30. August: Nach einer sehr ruhigen 
Nacht packten wir unsere Rucksäcke und 
freuten uns auf den kommenden Aufstieg. 
Gleich zu Beginn stieg es sehr steil 
rampenähnlich hoch zum Weiler Schmitten, ein 
sehr altes Dörfchen wo es Holzhäuschen aus 
dem Jahre 1273 gab!  

 
Sehr, sehr steil  

 

http://www.sac-grenchen.ch/huettenwarte
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Wer jetzt gehofft hatte, endlich wieder alles im 
Sattel zu fahren, der sah sich getäuscht.  
 

 
Es wurde noch steiler und zuletzt mussten die 
Bikes geschoben oder getragen werden. Ja, 
der Aufstieg hoch zum Strelapass mussten wir 
uns hart verdienen, doch es hatte sich mehr als 
gelohnt!  
Vorerst genehmigten wir uns im Restaurant eine 
flüssige Stärkung mit Kuchen. Was danach 
folgte war ein absolutes Bike-Highlight der 
Extraklasse. Auf dem Panoramaweg zur 
Parsennhütte genossen wir eine sehr 

 
abwechslungsreiche und aussichtsvolle Bike 
Fahrt, bevor es anschliessend runter nach 
Davos ging. Zimmerbezug, Spaziergang im Dorf 
und gutes Nachtessen rundeten wiederum einen 
tollen Tag ab.  
 

Mittwoch 31. August: Heute stand die 
Königsetappe auf dem Programm. Bei strahlend 
blauem Himmel und angenehmen Tempe-
raturen fuhren wir ab Davos durch das 
Dischmatal hoch. Die Fahrt bis zum Dürrboden 
war ein gemütliches Einrollen. Beim Dürrboden 
begann es auf einem Bergweg weiter zu 
steigen. Bald schon war erneut Schieben 
angesagt.  

 
Der Aufstieg hoch zum Scalettapass war 
wunderschön: In alpiner Umgebung Bike 
schiebend empor. Ein Panorama der 
Superklasse konnten wir anschliessend auf dem 
Pass geniessen.  

 
Scalettapass  

Die Abfahrt runter zur Alp Funtauna war erneut 
ein tolles Bike-Vergnügen. Anschliessend stieg 
es wieder abwechselnd schiebend oder fahrend 
hoch zur Keschhütte. Ein wunderschönes 
Bergpanorama zum Piz Kesch wurde uns 
geboten.  

 
Etwas zu trinken auf der Keschhütte, das 
liessen wir uns nicht nehmen. Die Fahrt runter 
nach Bergün war ein weiteres Highlight und 
wurde von uns auch richtig frohlockend 
genossen. Schüttelpassagen, steile Rampen, 


